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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Presse

Einen Tag vor der grossen Ankündigung zur Schaffung einer Mantelredaktion liess
Tamedia verlauten, die Redaktionen von Le Matin und 20 Minutes per 1. Januar 2018
zusammenzulegen, wodurch sechs Personen ihre Stelle verlieren. Der
Zusammenschluss habe keine Auswirkungen auf die Leser, da beide Titel separat
weitergeführt würden, betonte Tamedia. Umgehend wurden aber in den Medien
Befürchtungen laut, dass dies ein erster Schritt zur Einstellung von Le Matin sei, der seit
20 Jahren rote Zahlen schreibe. So weise das Vorgehen hier starke Parallelen zum
Vorgehen von Ringier Axel Springer bei L'Hebdo auf, bei dem ebenfalls eine
Zusammenlegung von Teilen der Redaktionen der Einstellung vorangegangen sei. Dem
widersprach jedoch Tamedia-Sprecher Patrick Matthey. Das Gegenteil sei der Fall:
Durch die Zusammenlegung stärke man beide Titel. Beide Zeitungen würden dadurch
ihre Identität behalten, zumal sie sich auch an komplementäre Leserschaften in
unterschiedlichen Umgebungen richteten. Die Mediengewerkschaften Impressum und
Syndicom kritisierten die Zusammenlegung und die geizigen Entschädigungen an die
Gekündigten, insbesondere verglichen mit den hohen Löhnen und Bonusleistungen der
Topmanager der Tamedia. 1
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